
SE1ITS des Rheins der Säkularisierung des Wort I‘ - ralität. Die Herausgeber möchten eutlich m -

det ‚und S1e edauert), pricht INan Jenselts VON chen, dass 1ese Kategorien historischen KOon:
Miktsituationen entstammen Uund national 11-Laizität und kann dieser Verhältnisbestimmung
genNn Ihr Ziel 1St die kritische Reflexion des urUrChaus EIWAaSs Positives gewinnen. Während

sich die eutsche Kirche noch dus Steuermitteln die Autorinnen und Autoren Dargestellten. Man
nanzlert, INUSS In Frankreich der Treiwillige Be]: INdg dUus theologis: arte akTtuelle

rag der Gläubigen ZUN Unterhalt eichen lJungen edauern oder als ance sehen, einen
ährend Nan dort den religionskundlichen Un grenzüberschreitenden Dialog einzutreten, dUus

EeITICc fächerübergreifend praktizliert, iDt 5 In dem heraus sich e1Nn religiöses Verständnis LIeUu

der eNrza der eutschen Bundesländer kOon: konstitulert, »Nicht als Funktionsverlust der Ke
tessionellen STaallıc gesicherten Unterricht Bei ligion, ondern eren Verselbstständigung« Alois
en Differenzierungen jeg! e1N1der Hahn
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nannten Deutungskategorien eweils historisch
edingte nalUonNale Interpretamente vergleichba-

Bedurfnisse und RıtualerTeTr ntwicklungen Sind
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veröffentlicht die kErgebnisse e1iner mehrjährigen eanne Martın
Forschungskooperation, die das Verhältnis VON ensch Alltag Gottesdiens
Religion und Politik In Frankreich und Deutsch: bedürfnisse, Rituale und Bedeutungszuschrei-
and In e1inem europäischen Kontext vergleicht. bungen evangelisc. elaujter n bayern
Überdies sollten verschiedene klassische religi Berlın: LIT-Verlag 2007

el bayreuther forum RANSIT Kulturwissenschaft-ONssoziologische sSätze verglichen und auf hre IC Keligionsstudien, Bd
Brosch., 2362 uro-D 16,90, SEr 30,90nationalen Begrenzungen nhin befragt werden

Das krgebnis 1st e1nNn au ßerst ausführlich: Band, Wie kann heutzutage noch (‚ottesdienst gefeiert
der sich DegrTiMS- und theoriegeschichtlichen Fra werden, angesichts gesellschaftlicher Pluralisie
genN ehbenso W1dmMe wI1e Onkreten Beispielen des rungen uUund Milieudiversitäten? ann [1U1 das

Umgangs mit religiösem en und ra  en, rgebnis des gottesdienstlichen gebotes INn der
abschließen: gar INn europäischer Perspektive. Pfarrei 11UT e1Ne breite alette VON /ielgruppen-
Angesichts der beschriebenen Religionskontro- gottesdiensten se1n, oder 1st es NIC DeSSeT, die
Verseln WITrd deutlich, dass 1ese definitorisch INn Form aufhre absolute asıs zurückzuführen, irei
einem transnationalen Kontext hetrachten VON jede: hbesonderen sprache, se1 e$ KIin:
Sind eın der MIt innen ISt, der Jal der, Frauen Oder arienverehrer? BEN
dition Uund der nistorischen Entwicklung gC WITd se1id Zeit diskutiert, verstärkt
schuldet, divergent. NSoOoiern kann eS N1IC über: Urc die krgebnisse verschiedener 11euUun-
raschend, dass auch manche Wege, die INn der tersuchungen auf katholische und evangelischer
eutschen astora Heschritten werden, inre Im: Seite Jeannett Martin, nologin dUus Bayreuth,
pulse der iranzösischen Kirche verdanken Die nat sich 1mM Rahmen e1ner sozlalwissenschaftli-
Tage, der Nan Ssich tellen INUSS, 1st die nach den chen Untersuchung der (Nicht-)Rezeption EVall-

Implikationen VON Säkularisierung und a1zZıla gelischer (‚ottesdienste INn Bayern SOWI1E eren
und der demokratischen egelung religiöser PIu individuelle Begründungszusammenhängen C
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W10Me Im Rahmen der Untersuchung wurden insicht; S1€e nehmen die professionelle Argu
e1Ne el offener Nierviews mit evangelisch IC entalon
auften Laien SOWIE einigen Pastoren geführt. Im Die Ergebnisse 1nrer Untersuchung zeigen,
Sinne e1ner grounded theory wWwurden dus den GE die Autorin, »dass S Dei kirchlichen Laien e1Ne
sprächen über den Lebensalltag Grundbedür CNZETE Gemeindebindung Jjenselts der eige
NISsSEe und In diesem Zusammenhang stehende nen edUrMIs und Motivationslagen gegenWwWaäar-
Kitualisierungen herausgefiltert. Das kErgebnis De üg kaum noch IDt ErSE WEeNln persönliche
statigt die Pluralisierungen und bildet e1Ne WEe]I- Bedürfnisse realisiert werden können und WEl

tere Grundlage Z kKeflexion der kirchlichen die dort vermittelten Weltsichten mit den DerT-
Gottesdienstpraxis. sONlichen Weltdeutungen | kompatibel eT-

Die Bedürinisse, die sich dUus dem Lebens scheinen, wird e1n ENSETIECS Verhältnis Z UE Ge
ag ergeben (Lebensfreude, Selbstbestimmung, melnde und inren Angeboten als möglich eraCcnN-
Sinnstiftung, Zugehörigkeiten, Selbstsorge, (18 ]} @1 WIT Dei der Tage bleiben Wie
truktur und Orientierung, Asthetik) SINd ehen- können 1M (‚ottesdienst Bedürtfnisse realisiert

Bedürfnisse, die Rituale gestellt werden werden? Und brauchen WIT dann spezifischere
kigene Formen der Ritualisierungen um{Tassen Formen |\Was arun hnt) Ooder die Besinnung
Z  3 eispie. den Freizeitbereich, das ochen: auf den rsprung?
ende, Rituale 1M Jahr und IM en SOWI1E das Martıin Latzel, Schulensee
Weihnachtsfest. Ob gottesdienstliche Angebote
1M diesem Rahmen wahrgenommen werden, 1St
das » Resultat e1Nes komplexen Beziehungsgefü- ılmtipp
CD unterschiedlicher kinflussgrößen« (1 .8}
kine große spielt aDel die Einstellung DC Religulous. Man ırd doch noch
enüber der Religion. fragen durfen

eannett ar charakterisiert Uunf Iypen UJSA 2008, 101 min, Centralfilm GmbH; egie arry
Charles, re  uC Bıll er, Darsteller: Jose LuIs deund Inr Verhalten gegenüber gottesdienstlichen Jesus Miıranda, Bıill er Andrew Newberg, eve Burg

Angeboten. Da SINd die, die yJa« Z 0 Religion
aber eIN« ZU Bodenpersonal; dann Iluminatı (Angels and Demons)

ibt $ die, die das Christentum bejahen, aber UJSA 2009, 138 min, 5Sony ICTUres Verleih:;: eqie Ron
Howard, Buch IVa oldsman und avı 0€Pp, Dar-S anderswo chöner nden; eindeutig jeg! der stellerInnen: lom anks, FEwen cGregor, Ayelet Zurer,

Fall Del den absoluten Nihilisten /Zwei der De tellan Skarsgard, Plerfrancesco Favıno, Nikolaj LIe
Kaas, Armiın Müller-Stahl Nach eınem Roman VvVon Dan

SCAhriebenen Iypen werden als kontinuierliche Brown

Ottesdienstbesucher ausgemacht, diejenigen, Bill er 1st e1N witziger Bursche, der seın
die dem Christentum zustimmen, und die EeVall- Uundwer als STan: UD comedian ausgiebig tral:

Orientierten. Aber die erenz ZUT kirch: nier hat Seine Multter Zsich aufgrund SCAWE-
ichen Perspektiv 1st grolß yBelege für e1Ne IC rer Diskrepanzen INn Sachen Sexualmoral VON der
welse, die mit dem theologischen OSTUla VO  3 katholischen Kiırche zurück; der ater WarT Jude
Gottesdienst als der y Mitte en kirchlichen Den Einfluss, sagt ClI, ONNe Nan daran
ebens« onform ehen, lassen sich kaum INn erkennen, dass eT N1e ohne seinen Wa den
einem der Laieninterviews den.« ga /9) inzig Beichtstuhl betreten habewidmet. Im Rahmen der Untersuchung wurden  Hinsicht; sie nehmen die professionelle Argu-  eine Reihe offener Interviews mit evangelisch ge-  mentation an.  tauften Laien sowie einigen Pastoren geführt. Im  Die Ergebnisse ihrer Untersuchung zeigen,  Sinne einer grounded theory wurden aus den Ge-  so die Autorin, »dass es bei kirchlichen Laien eine  sprächen über den Lebensalltag Grundbedürf-  engere Gemeindebindung [...] jenseits der eige-  nisse und in diesem Zusammenhang stehende  nen Bedürfnis- und Motivationslagen gegenwär-  Ritualisierungen herausgefiltert. Das Ergebnis be-  tig kaum noch gibt. Erst, wenn [...] persönliche  stätigt die Pluralisierungen und bildet eine wei-  Bedürfnisse realisiert werden können und wenn  tere Grundlage zur Reflexion der kirchlichen  die dort vermittelten Weltsichten mit den per-  Gottesdienstpraxis.  sönlichen Weltdeutungen [...] kompatibel er-  Die Bedürfnisse, die sich aus dem Lebens-  scheinen, wird ein engeres Verhältnis zur Ge-  alltag ergeben (Lebensfreude, Selbstbestimmung,  meinde und ihren Angeboten als möglich erach-  Sinnstiftung, Zugehörigkeiten, Selbstsorge,  tet.« (181) Wobei wir bei der Frage bleiben: Wie  Struktur und Orientierung, Ästhetik) sind eben-  können im Gottesdienst Bedürfnisse realisiert  so Bedürfnisse, die an Rituale gestellt werden.  werden? Und brauchen wir dann spezifischere  Eigene Formen der Ritualisierungen umfassen  Formen (was Martin ablehnt) oder die Besinnung  zum Beispiel den Freizeitbereich, das Wochen-  auf den Ursprung?  ende, Rituale im Jahr und im Leben sowie das  Martin Lätzel, Schulensee  Weihnachtsfest. Ob gottesdienstliche Angebote  im diesem Rahmen wahrgenommen werden, ist  das »Resultat eines komplexen Beziehungsgefü-  Filmtipp  ges unterschiedlicher Einflussgrößen« (113).  Eine große Rolle spielt dabei die Einstellung ge-  Religulous. Man wird doch noch  genüber der Religion.  fragen dürfen  Jeannett Martin charakterisiert fünf Typen  USA 2008, 101 min, Centralfilm GmbH; Regie: Larry  Charles, Drehbuch: Bill Maher, Darsteller: Jose Luis de  und ihr Verhalten gegenüber gottesdienstlichen  Jesus Miranda, Bill Maher, Andrew Newberg, Steve Burg  Angeboten. Da sind die, die »Ja« zur Religion  sagen, aber »Nein« zum Bodenpersonal; dann  Illuminati (Angels and Demons)  gibt es die, die das Christentum bejahen, aber  USA 2009, 138 min, Sony Pictures Verleih; Regie: Ron  Howard, Buch: Akiva Goldsman und David Koepp, Dar-  es anderswo schöner finden; eindeutig liegt der  stellerInnen: Tom Hanks, Ewen McGregor, Ayelet Zurer,  Fall bei den absoluten Nihilisten. Zwei der be-  Stellan Skarsgard, Pierfrancesco Favino, Nikolaj Lie  Kaas, Armin Müller-Stahl. Nach einem Roman von Dan  schriebenen Typen werden als kontinuierliche  Brown  Gottesdienstbesucher ausgemacht, diejenigen,  Bill Maher ist ein witziger Bursche, der sein  die dem Christentum zustimmen, und die evan-  Mundwerk als stand up comedian ausgiebig trai-  gelikal Orientierten. Aber die Differenz zur kirch-  niert hat. Seine Mutter zog sich aufgrund schwe-  lichen Perspektiv ist groß: »Belege für eine Sicht-  rer Diskrepanzen in Sachen Sexualmoral von der  weise, die mit dem theologischen Postulat vom  katholischen Kirche zurück; der Vater war Jude.  Gottesdienst als der >Mitte allen kirchlichen  Den jüdischen Einfluss, sagt er, könne man daran  Lebens« konform gehen, lassen sich kaum in  erkennen, dass er nie ohne seinen Anwalt den  einem der Laieninterviews finden.« (179). Einzig  Beichtstuhl betreten habe ... Mit Larry Charles,  die befragten Pastoren äußerten sich m dieser  dem Regisseur von BoORAT, hat sich Maher einen  DIAKONIA 40 (2009)  Filmtipp  301Mit LarTtTYy Charles,
die efragten astoren äußerten sich In dieser dem Regisseur VON BORAT, hat sich er einen
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